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König Georg von Griechenland
ermordet!

Ein Schreckensruf hallt durch Europa: ein gekröntes
Haupt iſt durch Mörderhand gefallen! Der König von
Griechenland iſt am Dienstag nachmittag
in Saloniki ermordet worden. Mitten hinein
in die Wirrniſſe des Balkankrieges trifft dieſe Schreckens-
kunde, die in der geſamten Kulturwelt den tiefſten Abſcheu
gegen die Mörder und ihre Helfershelfer und die innigſte
Anteilnahme für die Angehörigen des Ermordeten hervor
rufen muß.

Wie die Mordtat geſchah.

Bis zur Stunde liegen noch ſehr dürftige Nachrichten
über die Mordtat vor, die wir geſtern abend in der zehnten
Stunde bereits durch Extrablatt mitteilten. Es verlautet,
daß ein bulgariſcherKomitatſchidie Tatvoll-
brachte. Nach einer in Athen eingetroffenen Depeſche
des Prinzen Nikolaus iſt der König das Opfer eines
Attentats geworden und eine halbe Stunde ſpäter
geſtorben. Nach Telegrammen des Direktors des Tele-
graphenbureaus iſt auf den König von zwei Jn-
dividuen von hinten geſchoſſen worden, von
denen der eine geiſtesgeſtört ſein und Alexander Schnias
heißen ſoll. Der Kabinettsſekretär des däniſchen Königs hat

aus Saloniki von
Telegramm erhalten: König Georg wurde um 5 Uhr
20. Minuten nachmittags ermordet, währender
mit einem Adjutanten einen Spaziergang
machte. Der König wurde ſofort in ein Krankenhaus ge-
bracht, wo er um 6 Uhr 30 Min. ſtarb.

König Georg.
König Georg iſt am 24. Dezember 1845 als Sohn

König Chriſtians IX. von Dänemark geboren. Er trat als
Prinz Wilhelm in die däniſche Flotte ein. Als im Jahre
1862 der Wittelsbacher Otto I. der erregten Volksſtimmung
ſeinen Thron räumen mußte, fiel die Wahl auf den däni-
ſchen Prinzen, nachdem die Wahl eines engliſchen Prinzen
am Widerſtande Englands geſcheitert war, und am
30. Mär z 1863 wurdeer einſtimmig zum König
gewählt. Am ruſſiſch- türkiſchen Kriege nahm König Georg
teil und beſetzte 1878 nach dem Fall von Plewna Theſſalien.
Der Berliner Kongreß ſprach Griechenland eine Erweiterung
ſeiner Nordgrenze zu und am 24. Mai 1881 wurde Theſſa
lien an Griechenland abgetreten. Jm Jahre 1886 erregte
Griechenland durch ſeine fortgeſetzten Rüſtungen gegen die
Türkei eine derartige Gefahr für den europäiſchen Frieden,
daß die Großmächte eine Blockade aller griechiſchen Häfen
verfügten. Jm Jahre 1893 wurde der Staatsbankerott
erklärt. 1897 wurde Griechenland zu dem unglückkichen

Fortgeſetzte Parteikämpfe zerrütteten das Land fortgeſetzt.
Am 10. Oktober vergangenen Jahres erklärte König Georg
der Pforte den Krieg und ſchloß ſich den übrigen Balkan-
ſtaaten in ihrem Kampf gegen die Türkei an. Am 9. No-
vember konnten die griechiſchen Truppen zwei Stunden vor
der Ankunft der Bulgaren Saloniki beſetzen, wo der Baſi-
leus ſeitdem ſtändig Wohnung genommen hat und wo er
geſtern ſein Leben hat laſſen müſſen. Die letzte Regierungs
tat des Königs iſt die Audienz geweſen, die er dem Chef
des deutſchen Mittelmeergeſchwaders, Konteradmiral
Trümmler, erteilt hat.

Das Verhängnis hat es gefügt, daß der König wenige
Wochen vor der Feier ſeines 50jährigen Regierungsjubi-
läums einem Mordanſchlag zum Opfer fiel. Der Verblichene
war ſeit 1867 vermählt mit der ruſſiſchen Großfürſtin Olga,
einer Tochter des Großfürſten Konſtantin Nikolajewitſch.
Der Ehe entſtammen fünf Söhne und zwei Töchter. Der
älteſte Sohn, Kronprinz Konſtantin, wurde am 21. Juli 1868
geboren. Die Erziehung ſeiner Kinder in der griechiſch-
katholiſchen Kirche diente dem König, der ſelbſt evangeliſch
blieb, zur Befeſtigung ſeines Thrones. An den nationalen
Wünſchen ſeines Volkes, die auf eine Vereinigung aller unter
türkiſcher Herrſchaft befindlichen griechiſchen Länder mit dem
Mutterlande hinzielten, nahm König Georg ſtets lebhaften
Anteil. Kunſt und Wiſſenſchaft förderte er ebenſo wie das
Verkehrsweſen und die Jnduſtrie, doch bildeten die
finanziellen Verhältniſſe ein Hemmnis für die Weiter-
entwicklung des Landes. Schon vor 15 Jahren, am
26. Februar 1898, wurde auf den König ein Attentat ver
ſucht. Zwei ehemalige Soldaten, in deren Tat ſich die Er
bitterung des Volkes über den unglücklichen Ausgang des
Krieges mit der Türkei Luft machte, verſuchten ihn zu er
morden. Auf dem Wege des Sieges, den der faſt Siebzig
jährige auf dem Kriegsſchauplatz am Balkan ſchritt, hat ihn
nun eine Meucheltat gefällt, ehe er die Früchte des ſieg-
reichen Feldzuges ernten konnte.

einem däniſchen Seeoffizier folgendes

Mittwoch, 19. März 1915.

König Konſtantin.
Das tragiſche Schickſal des Vaters drückt dem Diadochen

Konſtantin die Krone des Baſileus Großgriechenlands vor
zeitig aufs Haupt. Jn Saloniki, das ſeine Truppen mit
ſtürmender Hand den rivaliſierenden Bulgaren im Endſpurt
aus Türkenhand abnehmen konnten, und in deſſen Mauern
ſich König Georg ein Sommerſchloß zu erbauen gedachte,
wird mitten im Kriegsgewühl Konſtantin der dritte
König der Hellenen. Der bisherige Herzog von
Sparta, der Schwager des deutſchen Kaiſers, ſteht im

45. Lebensjahr. Er iſt mit Prinzeſſin Sophie von Preußen,
der Tochter Kaiſer Friedrichs, verheiratet. Seit dem Jahre
1890 führte er faſt jeden Sommer für ſeinen im Ausland
weilenden Vater die Regentſchaft. Jm Jahre 1897 war er
Oberbefehlshaber der griechiſchen Armee, die er jedoch nur zu
den Niederlagen von Pharſalos und Domokos führen konnte,
da das Heer ſich im Zuſtand der unglaublichſten Verwahr-
loſung befand. Jm Jahre 1900 nahm Kronprinz Kon-
ſtantin aus Verärgerung ſeinen Abſchied aus der Armee, trat
jedoch im ſelben Jahre wieder ins Heer zurück und über-
nahm das Oberkommando über die Armee. Beim Ausbruch
des Krieges im Oktober vergangenen Jahres eilte er ſofort

nach Eröffnung der Feindſeligkeiten ins Hauptquartier, wo
er ſeine Evzonen von Sieg zu Sieg führte. Seine mili-

täriſche Ausbildung hat König Konſtantin im deutſchen
Heere erhalten. Er hat in Berlin die Kriegsakademie beſucht
und je ein Semeſter an den Univerſitäten Leipzig und Ber
lin gehört. Er iſt Chef des Königlich preußiſchen Garde-
Grenadier- Regiments Nr. 3 und wird à la suite des
2. Garderegiments zu Fuß geführt, in dem er ſeine Leut-
nantsjahre verbracht ha.t

Prinz Nikolaus rief die Offiziere des Heeres zuſammen
und ließ ſie dem neuen König Konſtantin, der ſich gegen-
wärtig mit der Königin-Mutter Olga in Janina befindet,
den Eid ſchwören. Jn Athen herrſcht vollkommene Ruhe.

Der Kronprinz wird Epirus ſobald wie möglich ver
laſſen. Die Königin wird nach Saloniki abreiſen.

Die Teilnahme Deutſchlands.
Die Berliner Morgenblätter gedenken mit aufrichtigem

Mitgefühl des dahingeſchiedenen Königs von Griechenland,
der, wie das „B. T.“ ſchreibt, in langen, ſchwierigen Jahren
Geduld und kluge Ausdauer beſaß. Die „Kreuz-Ztg.“ ſagt:
Drei Herrſcherhäuſer trauern, das däniſche, dem der Er-
mordete entſproſſen iſt, das ruſſiſche, dem ſeine Gattin ent-
ſtammt, und das deutſche, das dem jetzigen König die Ge
mahlin gegeben hat.

Große Kreuzer.
(Von unſerm Marinemitarbeiter.)

Als die erſten Flugzeuge in Deutſchland die erſten
Hüpfverſuche machten, meinten Schwärmer, dieſe Kriegs
vögel aus Draht und Leinwand würden
Kavalleriediviſionen erſetzen. Das wäre natürlich ſelbſt
dann ein Unſinn, wenn die Flugzeuge aus einem Orien-
tierungsmittel zu einer Kampfwaffe geworden wären, denn
eine „gewaltſame Rekognoszierung“, die oft genug nötig

Krieg gegen die Türkei durch innere Zwiſtigkeiten gedrängt. iſt, wäre ihnen doch nicht möglich, und ebenſowenig eine
„Verſchleierung“ der Bewegungen des eigenen Heeres. So
wenig nun die Kavalleriediviſionen beim Heere abgeſchafft
werden können, ſo wenig kann die Flotte auf ihre Großen
Kreuzer verzichten und zwar zumeiſt aus denſelben
Gründen.

Es iſt ſeit einiger Zeit in den Kreiſen, die für eine
„Kontinentalpolitik“ Deutſchlands eintreten, d. h. in Wahr
heit dafür, daß wir unſere Seerüſtüng mit einem engliſch
deutſchen Freundſchaftsverhältnis vertauſchen und auf dem
Kontinent den britiſchen Satrapen ſpielen, Mode ge

im übrigen war die Lage unverändert gegen den Vormonat.
Das Gleiche ließ ſich auch von den lothringiſchen Hütten

worden, die Großen Kreuzer zu bekämpfen.
Gerade dieſe Schiffsklaſſe, in der unſere Werften ihr von
niemand, auch von England nicht, erreichtes Meiſterſtück ge-
ſchaffen haben, das „ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt“, ſoll

eines kommenden 3erklärten, den Arbeitern nach zwei- bis dreimonatlicher
wieder verſchwinden, dem Einheitstyp
Kreuzerlinienſchiffes weichen, einer Kreuzung ſozuſagen
zwiſchen Pferd und Stier.
der Führer dieſer Kreiſe, der nationalliberale Abg. vom
Rath, dem Staatsſekretär v. Kiderlen einſt beſcheinigte, daß
er nicht etwa deshalb die diplomatiſche Laufbahn ſchon in
jungen Jahren aufgeben mußte, weil er beſonders gut
informiert geweſen wäre, mit eingelegter Lanze einen Ritt
gegen die Großen Kreuzer getan. Selbſtverſtändlich reitet
der fachmänniſche Sancho Panſa des „Berl. Tagebl.“, der nie
in ſeinem Leben auf einem ſolchen Kreuzer geweſen iſt,
ſondern es nur bis zum Gebieter eines Munitionsdepots
an Land gebracht hat, hinterdrein und meint jetzt, über Jahr
und Tag werde unſere Marine dieſen Typ von ſelber auf
geben. Dann wären alſo die Hunderte von Millionen für
„von der Tann“, “Moltke“, „Göben“, „Sepdlitz“, „K“ und
„Erſatz Haiſerin Auguſta“ nutzlos verpulvert.

Als ſtärfſtes Argument führt man hier aber nicht etwa
das Aufkommen der Luftſchiffe und Flugzeuge an man
erwähnt ſie nur gelegentlich in unſicheren Rede
wendungen ſondern das Beiſpiel des Auslandes. Den
Großen Kreuzer gebe eine Macht nach der anderen auf.
Das brauchte uns zunächſt noch nicht. zu genieren. denn ge

einſt ganze

Noch in den letzten Tagen hat

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

rade im Schiffbau hat es ſich gezeigt, daß ſelbſt große See
mächte immer wieder auf unſere Methoden zurückgriffen,
zuletzt noch England in der Wiederaufnahme des Baues der
Kleinen Kreuzer, die man drüben zeitweiſe vernachläſſigt
hatte. Aber in der Tat fällt es niemand ein, auf
die Großen Kreuzer zu verzichten. Faſt alle
Großſtaaten bauen ſie im Verhältnis von 1:2 zu den
Linienſchiffen. Und unſer Hauptargument iſt nicht das
fremde Beiſvpiel, ſondern der eigene Bedarf, den eine jahre
lange Verſuchsreihe taktiſcher Uebungen uns dargelegt hat.
Es iſt nicht ſo, wie der köſtliche Fachmann des „vBerl.
Tagebl.“ einſt meinte, daß heute die drahtloſe Telegraphie
die ſchnellen Aufklärungsſchiffe erſetze. Das könnte allen-
falls von den kleinen ſogenannten Zwiſchenfahrern gelten,
niemals von den Großen Kreuzern: mit Telefunken kann
man nicht ſchießen, und die ſtark bewehrten Schiffe haben
eben die Aufgabe, den feindlichen Sicherungsgürtel in „ge-
waltſamer Rekognoszierung“ zu durchbrechen, an das Gros
heranzukommen, nachdem Kreuzer und Torpedoboote zer
ſprengt ſind, und dann zu melden. Nachher aber kommt
für ſie die vielleicht noch ſchönere Aufgabe, wie ſie die
Kavalleriediviſion zu Lande als „Schlachtenreiterei“ hat:
nämlich dank ihrer Schnelligkeit und Kampfkraft den Feind
von der Flanke oder aus dem Rücken aufzurollen und zu
werfen. Unſere Großen Kreuzer ſind uns als ſogenannte
„Schnelle Diviſion“ unentbehrlich und werden es bleiben.

Dieſe ganze Frage ermangelt, ſo glaubt wohl manch
einer, zurzeit der Aktualität. Aber in den konzentriſchen
Preßangriffen gegen die Großen Kreuzer liegt nicht nur
Wahnſinn, ſondern auch Methode; und wenn man ihnen
nicht rechtzeitig entgegentritt, bildet ſich in der öffentlichen
Meinung eine unausrottbare Legende, die unſere junge
Flotte auf das Schwerſte ſchädigt. B. R.

Die ausländiſchen Arbeiter auf dem

Deutſchen Krbeitsmarkt im Hebruar 1915.
Bericht der Deutſchen Arbeiterzentrale.

Die ſchon im Vormonat betuächtliche Nachfrage
der Landwirtſchaft nach ausländiſchen Arbeitern
ſteigerte ſich im allgemeinen noch im Laufe des Berichts-
monats. Das Angebot blieb zunächſt hinter der Nachfrage
zurück, nahm aber im letzten Drittel des Monats bedeutend
zu. Aus Ruſſiſch-Polen drängten die Leute, ſobald der
Uebergang freigegeben worden war, über die deutſche
Grenze, was wohl auch mit dem frühen Oſtertermine zu-
ſammenhängt. Ueberhaupt ſcheint die Zuwanderung
in dieſem Jahre ſehr ſtark zu werden, trotzdem
ſich zurzeit noch, namentlich für Galizien, Hemmniſſe infolge
der politiſchen Lage geltend machen, die aber mit der fort-
ſchreitenden Entſpannung behoben werden dürften. Auch
aus Ungarn machte ſich ein ſtarker Zuzug bemerkbar, wogegen
es an däniſchen und holländiſchen Landarbeitern fehlte.

Die Jnduſtrie war im Berichtsmonat teilweiſe
weniger gut beſchäftigt als im Vormonat, ſtellenweiſe fanden
ſogar Arbeiterentlaſſungen ſtatt. Trotzdem fehlte es im
allgemeinen nicht an Nachfrage nach ausländiſchen
Arbeitern. Dieſer ſtand nicht immer ein entſprechendes
Arbeiterangebot gegenüber. Jm Baugewerbe, der Holz
induſtrie und den Ziegeleien herrſchte andauernde Stille
infolge der Unſicherheit, welche in der Kündigung der Tarif-
verträge des Baugewerbes zum 1. April begründet iſt; es
war keine Nachfrage und es gab auch kein Angebot. Erd-
arbeiter wurden viel verlangt und boten ſich auch in ziem-
licher Zahl an, zum Teil aber zu höheren Löhnen als den
angebotenen. Die rheiniſch weſtfäliſche Grubeninduſtrie
hatte ſtellenweiſe Nachfrage nach italieniſchen Schleppern,
welcher nicht immer das geeignete Angebot gegenüberſtand:

werken ſagen; auch hier hielt die Nachfrage nach Arbeitern
an; die Löhne blieben aber noch immer hinter den An-
ſprüchen der Arbeiter zurück, obwohl die Werke ſich bereit

Tätigkeit die Reiſekoſten zu erſtatten. Bei den ſchleſiſchen
Gruben blieb die Nachfrage größer als das Angebot.

Die Ueberſee-Auswanderung nahm an der
ruſſiſchen Grenze immer mehr zu und überſtieg die des
gleichen vorjährigen Monats ganz bedeutend.

Ruſſiſche Arbeiter überſchritten im Laufe des
Monats in fteigender Anzahl die Grenze; an der oſtpreußi-
ſchen und wefſtpreußiſchen Grenze war die Zuwanderung ge
ringer als an der ſchleſiſchen.

Aus Galizien wurde gegen Ende des Monats die
Zuwanderung ſtärker.

Ungarn ſchickte eine ſtärkere Zuwanderung als im
Vormonat.

Das Angebot an italieniſchen Arbeitern blieb auch
im Berichtsmonat noch gering. Die Abwanderung aus
Jtalien nahm zwar während des ganzen Monats zu, ging
aber meiſt nach der Schweigz, Luxemburg und Frankreich,
wohl vielfach infolge der andauernden Warnungen der
italieniſchen Arbeiterpreſſe vor Zuzug nach Deutſchland an
geſichts der unſicheren Lage des Baugewerbes und anderer
drohender Streiks und Ausſperrungen.



Die im Vormonat beobachtete ziemlich bedeutende Zu
wanderung hol ländiſcher Arbeiter ließ im Berichts-
monat ſehr nach; an landwirtſchaftlichen Arbeitern fehlte es
faſt völlig, nur wenige Viehwärter kamen ins Land, obwohl
die Nachfrage nach ſolchen beträchtlich war. Das Angebot
von Jnduſtriearbeitern war ebenfalls gering, Erdarbeiter
waren im Januar infolge des milden Wetters zahlreicher
als in anderen Jahren über die Grenze gekommen;
hemmend wirkte auf den Zuzug der Streik in der Krefelder
Textilinduſtrie, wogegen der Zigarrenarbeiterſtreik im ſüd-
lichen Holland veranlaßte, daß Zigarrenarbeiter und Tabak
arbeiter in kleinen Trupps in die Duisburger Gegend zogen,
um dort in der Tabakinduſtrie Arbeit zu finden.
An der däniſchen Grenze herrſchte noch ziemliche
Stille; die Zuwanderung war noch ganz unbedeutend.

Der Balkanhrieg.
An zuſtändiger Stelle in Berlin werden die vom Reuterſchen

Bureau verbreiteten Angaben über die Vorſchläge, die die
Botſchafter in London ihren Regierungen für die
Beantwortung der letzten Note der Balkan-
ſtagaten gemacht haben, als zutreffend bezeichnet. Dieſe Vor-
ſchläge bilden jetzt den Gegenſtand einer Prüfung durch die ein
zelnen Kabinette, und man nimmt an, daß die g. Feſt
ſetzung der Antwort der Mächte auf Grund der Entſcheidungen
der einzelnen Kabinette in der am heutigen Mittwoch ſtattfinden-
den neuen Sitzung der Botſchafterkonferenz in London bereits
erfolgen kann.

Der türkiſche Kriegsbericht.
Nach einem aus Konſtantinopel eingetroffenen Kriegs

bericht fand geſtern an der öſtlichen und weſtlichen Front von
Adrianopel ein Tag und Nacht andauernder Artilleriekampf
ſtatt. Vor Bulair herrſchte geſtern Ruhe. Bei Tſcha-
taldſcha ſchlugen türkiſche Truppen, die in der Richtung auf
Kalfaköj und Akalan vorrückten, unter dem Schutze der türkiſchen
Artillerie die vor ihnen ſtehenden bulgariſchen Truppen zurück.
Aus der nd von Kabakdſcha war Kanonendonner hörbar. Ver
mutlich hat der Feind die Eiſenbahnlinie und die dortige Stations-
anlage zerſtört.

Adrianopel muß fallen!
Der bulgariſche Finanzminiſter Theodorow teilte dem Ver-

treter der P.C. mit, daß die Beſchießung von Adrianopel, die
einige Wochen lang nur ſehr ſchwach geweſen war, wieder mit er
neuter Heftigkeit begonnen hätte. Die bulgariſche Artillerie hat
neue Batterien in Stellung gebracht und der eiſerne Gürte? um
die L wäre nunmehr ſo dicht geſchloſſen, daß jeder
DurchbruchsVerſuch, den Schükri Paſcha unkernehmen w rd, an
dem feuerſpeienden Ring von Batterien zerſchellen würde. „Jn
den nächſten Stunden ſchon'“, ſetzte der Finanzminiſter
mit bedeutſamen Lächeln hinzu, „wird ſich Europa einer
Ueberraſchung gegenüberfinden.“ Es iſt wahrſchein
lich, daß die bulgariſchen Truppen einen GeneralSturm planen.

Keine Beſetzung von Valona.
n maßgebenden griechiſchen Kreiſen wird die Meldung ita-

lieniſcher Blätter über die Beſetzung von Valona und
Berat durch Fiegerge Truppen dementiert. Der Höchſt
kommandierende vermeidet ſorgfältig jede, ſelbſt Pproviſoriſche
Unternehmung, die auf die obengenannten Gegenden abzielt, da
ſie von Italien falſch aufgefaßt werden könnte. Der einzig noch
fehlende Punkt, der die griechiſche Linie in Epirus abſchließen
ſoll, iſt Tepeleni, das unverzüglich beſetzt werden wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz und

Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen werden heute nach
Potsdam überſiedeln. Das Kaiſerpaar trifft in Hom
burg vor der Höhe am 2. April ein. Der Aufenthalt wird
ſich vorausſichtlich bis zum Frankfurter Sängerwettſtreit
erſtrecken.

Zur Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe läßt ſich
die „Köln. Ztg.“ melden: An der Hochzeit des Prinzen
Ernſt Auguſt und der Prinzeſſin Luiſe werden a lle Mit-
glieder des herzoglichen Hauſes Cumberland teil-
nehmen. Nach den neueſten Meldungen ſoll das jungver-
mählte Paar ſeine Flitterwochen in Gmunden ver-
leben. Mit dem Beſuch des Kaiſers in Gmunden
wird in Gmundener Hofkreiſen im Juli gerechnet. Der
Herzog von Cumberland war in der letzten Zeit nicht wohl
und uhte teilweiſe das Bett hüten hat ſich ietzt aber wieder
erholt.

Keine Mißhandlung Deutſcher an der Riviera. Nach
Erſcheinen eines in mehrere deutſche Zeitungen überge-
angenen Artikels über Mißhandlungen, die deut-hen Reichs angehörigen an der Riviera

widerfahren ſein ſollen, hat der Kaiſerliche Konſul in Nizza
ſich eingehend in deutſchen Kreiſen der Rivierag erkundigt.
Es ſollte feſtgeſtellt werden, ob über die in dem Artikel ent
haltenen Angaben etwas bekannt ſei, und namentlich ob ſich
ermitteln laſſe, daß Deutſche in Nizza oder an der Riviera
ſchlecht oder überhaupt anders als Angehörige anderer
Länder behandelt worden ſeien. Das Ergebnis fiel
verneinend aus. Nirgends iſt etwas über derartige
Vorfälle feſtzuſtellen geweſen. Von keiner Seite iſt ſeit einer
Reihe von Jahren über ſchlechte Behandlung oder aar über
Tätlichkeiten geklagt worden.

Wie der Hanſabund auf Grund zuverläſſigen Ver-
nehmens mitteilt, kommen Kohlen, Steuern, Divi-
den den und Kotierungsabgaben, ferner Quit-
tun s-Steuern für die Deckung der neuen Ausgaben
nicht in Frage.

Ausland.
Das franzöſiſche Miniſterium Briand geſtürzt!

Der neue franzöſiſche Präſident Poincaré erlebt genau
vier Wochen nach dem Antritt ſeines Amtes ſchon die erſte
Miniſterkriſe. Dem alten Ränkeſchmied Cle-
menceau iſt es gelungen, ſein altes Projekt, Briand
über die Wahlreform zu Fall zu bringen, zu
verwirklichen. Diesmal diente ihm der Senat dazu,
das Miniſterium über den Haufen rennen. Bei der
geſtrigen SenatsDebatte über die Wahlreform brachte Cle-
menceaus Vertrauter Peytral den Antrag ein, in den Geſetzentwurf der Regierung einzufügen, 8 kein Deputierter

als gewählt zu betrachten ſei, der nicht mindeſtens die abſo-
lute Majorität aller abgegebenen Stimmen auf ſich ver
einigte. Miniſterpräſident Briand erklärte ſofort die
ſen Zuſatz für die Regierung als unan-
nehmbar und knüpfte die Vertrauensfrage an
die Abſtimmun i Wie man in eingeweihten Kreiſen
bereits vorausſah, blieb das Miniſterium in der

Minderheit. 161 Senatoren ſtimmten für das Amen
dement Peytral, 128 dagegen, d. h. für Briand. Der
Miniſterpräſident verließ ſofort den Senat, um
dem Präſidenten ſeine De miſſion anzubieten,
die auch angenommen wurde. Der Senat hat ſich als ein
gefährlicheres Terrain für Briand gezeigt als die Kammer,
wo er vor einigen Wochen nur ſtrauchelte, als er die Redner-
tribüne beſteigen wollte, während der Senat ſeinen Sturz
beſiegelte. Als Nachfolger Briands werden Juſtiz-
miniſter Barthou ſowie einige Männer der Clemenceau
Clique Peytral oder Monis genannt.

General Andrs f.
General Andrs, der ehemalige franzöſiſche

Kriegsminiſter, iſt geſtern in Dijon geſtorben.

„Parſeval“ in England.
Jn Beantwortung einer Anfrage ſagte der Marineminiſter

Churchil!l in der geſtrigen Unterhausſitzung, die Admiralität
ein deutſches „Parſeval“ Luftſchiff beſtellt,

habe aber keine Rechte erlangt, dieſen Luftſchiffsthp
in England zu bauen.

CLuftfahrt.
Das neue Militärluftſchiff mit Maſchinengewehren.

Jn Friedrichshafen finden in dieſen Tagen inter
eſſante Probefahrten mit dem neuen Militärluftſchiff „3. 4
(Luftſchiff S 16) ſtatt. Die erſte Auffahrt hat, wie er es
ſtets tut, Graf Zeppelin, der im. Juli 75 Jahre alt wird,
ſelbſt geleitet. An Bord waren über 20 Perſonen, darunter die
Offiziere der am 18. d. r r militäriſchen Abnahme-
kommiſſion. Auf dem Schießſtand des Luftſchiffes,
einer Plattform mit utzgeländer und Schutzwand auf dem
Rücken des Fahrzeuges direkt über der vorderen Gondel, be
fanden ſich Hauptmann Wrzodek von der Maſchinengewehr
verſuchskommiſſion in Spandau und Dr. Rimaßki, wiſſen
ſchaftliches Mitglied der Verſuchskommiſſion aus Halenſee. An
der zweiten Fahrt nahmen auch General von Häniſch,
Generalinſpekteur des Militärverkehrsweſens, und der württem
bergiſche Kriegsminiſter General von Marchtaler teil.Bei der dritten Probefahrt wurden, wie ſchon berichtet, Schi e ß
verſuche mit einem Maſchinengewehr gemacht, wo-
bei ſich zeigte, daß die Einrichtung durchaus zweckmäßigiſt und a bequem und ſicher mit einem Maſchinengewehr
arbeiten läßt. Es wurden 500 Schüſſe über dem See abgefeuert.

Aus Nah und Hern.
Todesfall. Der Chefredakteur der „KreuzZeitung“, Dr.

Müller-Fürer, iſt geſtern nachmittag um 4 Uhr an Gehirn
ſchlag in Berlin geſtorben.

Eine ſchwere Geſchoßexploſion ereignete ſich geſtern vormittag
auf dem Schiefzplatz bei en Dort iſt eine Protze mit Ballon
geſchoſſen in die außt geflogen. Zwei Soldaten und ein Pferd
wurden verletzt, ein Pferd wurde getötet.

Blitzſchlag. Jn Waldhauſen geriet das Anweſen des Oeko-
nomen Thierer durch Blitzſchlag in Brand. Es wurde in Aſche
gelegt, wobei 400 Schafe und ſämtliche Fruchtvorräte mit ver
brannten.

Als deutſcher Werber für die franzöſiſche Fremdenlegion
wurde in Siegen der 45jährige Kaufmann Lückverhaftet.
Lück hatte in der deutſchen

hat fünf Jahre in der Fremdenlegion gedient. Nach ſeiner Ent
laſſung kehrte er nach Siegen zurück. Der dortigen Polizei fielen
ſeine vielen Reiſen nach Paris auf, und bei einer Hausſuchung
fand man ſtark belaſtendes Material.

Selbſt geſtellt. Der wegen Fahnenflucht ſteckbrieflich ver
folgte Leutnant Donat vom 83. bayriſchen Chevauxlegers- Regiment
in Landau (Pfalz) hat ſich dem Gericht der 3. bayriſchen Diviſion
freiwillig geſtellt.

Ein Opfer ſeines Leichtſinns. Der Kaſſierer Elvers, der,
wie gemeldet, in Stellingen bei Hamburg im Hagenbeckſchen
Tierpark unnützerweiſe mehrere Löwen quälte und reizte, iſt jetzt
s Verwundungen, die ihm die wütenden Tiere beibrachten, er
egen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Krüppelfürſorgeverein der Provinz Sachſen
hielt am Sonnabend in Magdeburg ſeine ordentliche Haupt-Ver-ſammlung ab, die der Vorſipende Oberpräſident Exzellenz von

Hegel mit einer Begrüßung der Teilnehmer eröffnete. Sodann
berichtete er kurz über die erfreuliche Tätigkeit des Vereins im
verfloſſenen Jahre und wies auf den vorliegenden Jahresbericht
hin, aus dem folgendes mitzuteilen iſt: Der Verein trat in das
dritte Jahr ſeiner Tätigkeit mit einer Mitgliederzahl von 390
ein, die ſich am Ende des Jahres auf 609 erhöhte. Es wurden
im Jahre 1912 angemeldet 1209 Kinder, aus dem Regierungs-
bezirk Merſeburg 15. Von dieſen 129 angemeldeten Kindern ſind
90 in Beratung und Behandlung genommen worden. Hiervon
wurden 41 in chirurgiſchen Kliniken und öffentlichen Kranken-
häuſern, auch in den Krankenabteilungen der Krüppelheime, zur

urchführung eines die Erwerbsfähigkeit herſtellenden oder
e Heilverfahrens auf Koſten des Vereins untergebracht,
und für 10 Kinder wurden in Krüppel-Heilanſtalten Teilbeträge
des jährlichen Verpflegungsſatzes bezahlt, weil ſie dauernder
Pflege bedurften oder wegen Schulunterricht bzw. Handwerks-
ausbildung dort Aufnahme fanden. Die Krankheiten, mit denen
a die Fürſorgetätigkeit des Vereins zu beſchäftigen hatte, warenaußer ber Verſorgung von 21 Volksſchulkindern mit Plattfufz

Einlegeſohlen): Kinderlähmung 11, angeborener Klumpfußz G,
rachitiſche und andere Verkrümmungen 9, angeborene Verrenkung
der Gelenke 8, Schiefhals 5, Augenkrankheiten 2, Littleſche Läh-
mung 2, Skolioſe (ſeitliche Rückgratsverkrümmung) 21, Rücken-
wirbelentzündung 2, tuberkulöſe Knochen- und Gelenkleiden 18,Weſen 12. Der Kaſſenbericht ſtellt h folgendermaßen
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1912 3298,11 Mk. Die Einnahmen
betrugen 8404,28 Mk. Es waren demnach verfügbar 11 702,89
Mark. Hiervon ſind verausgabt 10 767,33 Mk. Es läßt ſich eine
erhebliche S me der Leiſtungen (10 767,83 Mk. gegen 6198,68
Mark des Vorjahres) feſtſtellen. Sie darf als der ſichere Beweis
dafür gelten, daß der Verein ein wirkliches Bedürfnis ge-
troffen, die Beſtrebungen alſo den Erfolg für ſich haben. Jn
den Vorſtand wurden wiedergewählt für den u
Ausſchuß die Herren: Oberpräſident v. Hegel, 1. Vorſitzender,
Geh. Med.-Rat Dr. Deneke, 2. Vorſitzender, Dr. Kirſch,
Schriftführer, Dr. Vorſter, Schatzmeiſter, Paſtor Ulbrich,
Dr. Tſchmarke, Dr. Reichard, Beiſitzer. J den weiteren
Vorſtand die Herren: Polizeipräſident von Alten, Stadtrat
Dr. Arnold, Reedereibeſiger Paul Bartſch, Dr. Blencke,

Math. Deneke, ſowie die Herren Otto Gruſon,
rofeſſor Dr. Habs, Propſt Knoche, Profeſſor Dr. Lands

bverg, Kaufmann B. Lippert, Reg.- Präſident Dr. Mieſit-
r von Wiſchkau, Landeshauptmann Dr. Frhr. vonilmowski, Merſeburg, Reg. Präſident von Gersdorff,
Merſeburg, Reg. Präſident v. Fidler, Erfurt, Reg und Med.
Rat Prof. Dr. von Bramann, Halle a. S. Prof. Dr.Gocht, Halle a. S., Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann,
Halle a. S. Hinzugewählt wurden die Herren Reg. Aſſeſſor
Jrmer, Magdeburg, Reg.- und Med.-Rat Dr. Janßen,

erſeburg, Paul Dehne, Halle a. S., Frau Direktor

rmee gedient und es bis zum Unter
offizier gebracht. Er war dann nach Frankreich ausgewandert und

Schäfer, M
erteilte Oberpr
Kirſch das Wort zu ſeinem Vortrage

urg und Frau Schoch, Königsaue. Sodann
nt Exzellenz v. Hegel dem Schriftführer Dr.

„Bilder aus der Krüppel-
fürſorge“. Der Herr Oberpräſident dankte Herrn Dr. Kirſch
nicht nur für ſeine Darbietungen, ſondern für ſeine unermüdliche
und erfolgreiche Tätigkeit im Verein. Ebenſo ſagte er auch den
anderen Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes ſowie den
Jerzten, die für den Verein unentgeltlich tätig ſind, wärmſten
Dank. Er ſchloß die Verſammlung mit einem Appell an die Mir-

lieder und wies auf die Schlußworte im Jahresbericht hin, die
a lauten: „Es bedarf weiterer, wachſender Unter-

ſtützung unſerer Zwecke. An alle Mitglieder ergeht daher die
dringende Vitte, ihre bisherigen Beiträge zu erhöhen.
Ferner richten wir uns an alle die, die noch nicht Mit-

lieder unſeres Vereins ſind, aker ein warmes Herz für die
Not armer Krüppelkinder haben, mit dem herggen Erſuchen,
Mitglieder unſeres Vereins zu werden und ſeine
Zwecke durch Zeichnung eines möglichſt namhaften Beitrags zu
unterſtützen.“

x

(5 Ammendorf, 18. März. (Ueberfall und Raub.)
Geſtern gen abend wurden durch die hieſige Polizei zwei pol-
niſche Arbeiter verhaftet, welche ein polniſches
Mädchen überfallen und beraubt hatten. Die 23-
jährige Polin Dyrez aus Galizien wollte nach Amerika aus
wandern. Aber in Holland wurde bei ihrer är tlichen Unter
ſuchung die egyptiſche Augenkrankheit feſtgeſtellt und ſie daraufhin
zurückgeſchickt. Dabei kam ſie auf den Bahnhof Halle. Weil ſie
nicht deutſch leſen und ſprechen kann, wandte ſie ſich an zwei
Landsleute. Dieſe beredeten ſie, ihren Korb mit nach Ammendorf
u nehmen, da ſie ihr hier Arbeit ſuchen wollten. Sie beſuchtenhier und in RadewellOſendorf auch Lokale und zechten auf Koſten

der Dyrez. Es war der hier wohnhafte Szal und ein ihm angeb-
lich Unbekannter. Auf dem Wege nach dem „Roſengarten“ wurde
dann das Mädchen von den Begleitern überfallen und ihrer Bar-
ſchaft von 400 Mark, die ſie im Bruſtbeutel hatte, beraubt. Die
Täter wurden aber auf die Anzeige des Mädchens hin noch
geſtern verhaftet. Szal will bei der Tat unbeteiligt geweſen ſein.

K. Bitterfeld, 18. März. (Verſchiedenes.) Am geſtrigen
Abend, dem Gedenktage des „Aufrufs an mein Volk“, hatte die
Bitterfelder vereinigte Turnerſchaft auf den etwas höher ge-
legenen Feldern der Grube „Auguſte“, in der Nähe derPreuß en Krone“, durch Abbrennen eines Feuermales eine
Erinnerungsfeier veranſtaltet. Außer den hieſigen Turnvereinen
und denen von Holzweißig, Deutſche Grube und Niemegk nahmen
trotz des ungünſtigen Wetters gegen 4000 Perſonen teil. 29 große
Fuhren Brennmaterial waren im Laufe des Tages zu einem
mächtigen Feuermal aufgetürmt und loderten weithin die
Flammen, um der Umgegend zu zeigen, wie auch die deutſche
Turnerſchaft mitfeiert an jenen großen Erinnerungstagen. Die
Feſtanſprache hielt Feuerſozietäts Jnſpektor Blänsdorf,
während verſchiedene patriotiſche Lieder geſungen wurden. Mit
Befriedigung kann die vereinigte Turnerſchaft Bitterfelds auf die
wohlgelungene Feier zurückblicken. Am heutigen Nachmittag
fanden in der Turnhalle der Knabenvolksſchule die feierlichen Ent
iaſſungen der diesjährigen Konfirmanden und Konfirmandinnen
der Volksſchulen ſtatt. Geſänge r Lieder, Dekla-mationen, die Verteilung von Prätmengeſchen en und Anſprachen

der Rektoren Müller und Zurſohn, ſowie die Ueberreichung
der Abgangszeugniſſe bildeten die Folge. Jn der am Sonn
abend abgehaltenen Monatsverſammlung des Lehrervereins
Bitterfeld gab Mittelſchullehrer Arnold einen Bericht über
die Vortragsreihe des Herrn Profeſſors Sommerlad in Halle, die
auch von verſchiedenen Mitgliedern unſeres Vereins beſucht
worden iſt.

x Steuden, 17. März. (Fortbildungsſchule.
Waſſerleitung. Schulſparkaſſe.) Unſere Fort-
bildungsſchule wurde von allen in Betracht kommenden jungen
Leuten beſucht. Der Unterricht in Bürger und Wirtſchaftskunde.
in Deutſch und Rechnen, der von Lehrer Lehmann und Paſtor
Buſe erteilt wurde, iſt mit Fnde der vorigen Woche geſchloſſen.

Um die hieſige Waſſerkalamität zu heben, wird eine Waſſer-
leitung gebaut. Augenblicklich wird der Ort durch Waſſerwagen
verſorgt. Die Schülerſparkaſſe zahlte zu Palmarum an 15
Konfirmanden 925 Mk. aus; im ganzen wurden 41 Kinder in
unſerer Parochie konfirmiert. Jhre Entlaſſung fand geſtern
abend ſtatt, an dem von Lehrern und Geiſtlichen ein Gltern
abend veranſtaltet war.

w. Gera (Reuß), 18. März. (Mord und Selbſtmord.)
Jn dem benachbarten Kammergute Ernſee fand man heute früh
die h W des Oberſchweizers Keller und ihr vierjähriges Kind mit
durchſchnittener Kehle vor. Die Gerichtskommiſſion war ſofort

ur Stelle. Nach den angeſtellten Erhebungen liegt Ermordung
es Kindes durch die Mutter und Selbſtmord vor. Wahrſchein

lich hat die Frau in nervöſer Erregung infolge eines gering-
fügigen Streites mit ihrem Ehemann gehandelt.

et

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Erſten Gerichtsdiener, Botenmeiſter

r Knoll beim Landgericht in Stendal das Kreuz des
llgemeinen Ehrenzeichens, dem Gemeindevorſteher Guſtav

Schneider zu Pieſteritz im Kreiſe Wittenberg, den Kirchen-
älteſten, Bäckermeiſter Karl Beſener zu Kruſemark im Kreiſe
Oſterburg, Altſitzer Karl r m Hohenbeg im ge
nannten Kreiſe, dem Amts und emeindediener Auguſt
Lauterbach zu Pratau im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Maiſons-Laffite, den 18. März. I. 1. Pet.

Normande (X.), 2. Harpiſte (Reiff), 8. Nyſa (Haes jun.). Tot..
Sieg: 39; Platz: 15, 11 10. Ferner lief: Joyeux. II. 1. Saint
Gaudens (X.), 2. Quai de Fleurs (Powers), 3. Medaillon (O Neill).
Tot.: Sieg: 43; Platz: 18, 22, 28 10. Ferner liefen: Too Red,
Proßba, Pamplong. III. 1. Sunſhade (Reiff), 2. Jbidem (X.),
3. Peniche (O Neill). Tot.: Sieg: 33; Platz: 20, 14 10. Ferner
liefen: Semaphore II, Number Two, Manon VIII. IV. l.
Pataud (X.), 2. Le Baladeur (Langford), 83. Radis Blank
(Salſano). Tot.: Sieg: 85; Platz: 20, 33 10. erner liefen:
Soleil d'Or II, Witikind II, Canterbury, Saint Maurice II.
V. 1. Agenda (Powers), 2. Corton II (Reiff), 3. Granite (Childs).
Tot.: Sieg: 58; Platz: 88, 34 10. Ferner liefen: Lynx Ehed,
Bonbon Roſe, Tripolette. VI. 1. ueſture (Legroux), 2. Beaute
de Diable (Rodrigaez), 3. Memkabut (Lane). Tot.: Sieg: 4653;
Platz: 84, 19, 15 10. Ferner liefen: Moonbeam, La Culbute,
Hallerie, La Mouſtache, La, o, Merveilleuſe, Chriſtolithe, Opaline.

Rennen zu Nizza, den 18. März. I. 1. Finſtermunz,
2. Vade Mecum, 8. La Sageſſe. Tot.: Sieg: 50. Platz: 19, 18,
44 10. Ferner liefen: Sir Peter, Capoue, La Tontine, Long-
jumeau, Chatte Noire, Maſſabieille, Princeß Will, Golden Star.

II. 1. Spinelle, 2. Mimouche, 3. Ourdia. Tot.: Sieg 80.
(Drei liefen.) III. 1. Mory go Round, 2. Le Oid III, 3. Gomez.
Tot.: Sieg: 68; Platz: 20, 14 10. Ferner liefen: Renard Bleu,
Olimax, Rouchthouk. IV. 1. Eoliharpe, 2. Areti, 3. Bois de
Eleſſh. Tot.: Sieg: 71;. Platz: 35, 89: 10. Ferner liefen: Helio,
Fronton Basque, Amarillis. V. 1. Bicaarra, 2. Eupatoria,
3. Baſompierre. Tot.: Sieg: 345; Platz: 55, 18, 21 10. Ferner
liefen: Vice Verſa II, Bretelle, La Paloma, Neſtor III, Orphim.

t Unter die Zahl der Fürſtlichkeiten, die die Mercédes

Wagen der nene Stuttart-Untertürkheim, favoriſteren, iſt Se. ar Hoheit Prinz
Rupprecht von Bahern getreten, der ſoeben zwei

14730 HP. -Mercédès- Wagen in Auftrag gegeben h
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beteiligten ſich in Engliſch im Sommer und Winter je 40, in

Venſch berufen. Als Probekandidaten wurden der Latina
Herr Dr. phil. Friedrich Kluge und Herr Walter

FKeuter überwieſen. Gleichzeitig wurden der Latina

z Mk. überwieſen; dieſem ſind durch Herr Kaufmann Troitzſch
in Halle noch 50 Mk. hinzugefügt worden.

ſeit langer Zeit Anſtoß erregt, daß die Reifeſchüler beträchtliche

In den Franckeſchen Stiftungen befinden ſich

einem großen Teil ihrer Zöglinge Schulgelderlaß und Haus-

Paſtor Körner. Die

des Schuljahres 785, ſie ſtieg bis 1.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. März.

Von der Univerſität Halle.
Dem ordentlichen i Peſſge in der hieſigen Theolo-

giſchen Fakultät r Heſſiſchen Geheimen Kirchenrat
Dr. Kattenbuſch iſt vom Kaiſer der Charakter als Ge-

heimer Konſiſtorialrat verliehen worden.

Lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen. Der
gahresbericht über die Lateiniſche Hauptſchule und die mit
r verbundene Penſionsanſtalt der Franckeſchen Stiftungen in
Halle (Saale) in dem Schuljahr 1912/13 von dem Rektor der
Lateiniſchen Hauptſchule und Kondirektor der Franckeſchen
Stiftungen Herrn Dr. Alfred Rauſch iſt erſchienen. Jhm iſt
beigegeben: Ord nun und Lehrart der Lateiniſchen
gauptſchule. Zweites ft: Der Religionsunterricht.
Wir entnehmen dem Bericht folgendes: Die Lateiniſche Haupt
ſchule wurde zu Beginn des verfloſſenen Schuljahres von 593
Schülern beſucht, darunter 440 Stadtſchüler und 153 W
g1 waren Ueberlandſchüler, welche in 36 verſchiedenen Ortſchaften
der Umgegend von Halle wohnen. Evangeliſch waren 581, katho
liſch 10 und jüdiſch 2; aus dem Königreich Preußen ſtammten
541, aus dem nicht preußiſchen Deutſchland 47 und aus dem
Auslande 5; aus dem lort ſtammten 318, von außerhalb
276 Schüler. Die Abiturientenprüfung beſtanden Michaelis 1912
17 und Oſtern 1913 16 Schüler. An dem wahlfreien Unterricht

gebräiſch im Sommer 19, im Winter 238, im wahlfreien Zeichnen
im Sommer 8, im Winter 14 Schüler. Beſonderen Schreibunter-
richt erhielten im Sommer 16 und im Winter 12 Schüler.
Außerdem fand ein Kurſus in Stenographie und Handfertigkeits
unterricht ſtatt. Der Lehrkörper beſtand bei Beginn des Schul-
jahres aus 28 Mitgliedern. Am 1. April 1912 trat in das
Kollegium vin als Oberlehrer Herr Dr. phil. Walter Preibiſch.
zu gleicher Zeit wurde der Mittelſchullehrer Herr Heinrich

als Mitglieder des Seminars gpew Herr Richard Goell
und Herr Dr. Kurt Steinbrück. Noch während des Sommer-
halbjahrs ſchied Herr Oberlehrer Dr. Johannes Moeller aus,
da er zum Direktor des Kgl. Gymnaſiums zu Demmin berufen
worden war. Herr Profeſſor Dr. Wilhelm Kawalki ſtarb am
24. Juli in ſeiner Heimat Zoppot, wo er am 26. Juli beerdigt
worden iſt. Am 1. Oktober 1912 verließ Herr Dr. Fritz
Heiligenſtedt die Anſtalt. Der bisherige wiſſ. Hilfslehrer
an dem Gymnaſium zu Schleuſingen, Herr Cleve, wurde als
Oberlehrer an die Lating berufen. Zur Vertretung des wegen
Krankheit beurlaubten Herrn Profeſſor Crampe wurde Herr
Dr. Johannes Schwahn der Anſtalt überwieſen. Die Samm-
lung der Schüler der Lateiniſchen Hauptſchule für die Flugzeug-
ſende hat 105,51 Mk. ergeben, welche am 25. Mai 1912 der
Halleſchen Zeitung überwieſen worden ſind. Die Abiturienten
haben Michaelis 1912 der Abiturientenſtiftung den Betrag von

Oſtern 1913 haben
die Abiturienten 50 Mk. geſtiftet. Dem Lehrerzimmer der
Lating iſt durch Herrn Gymnaſialdirektor Dr. Moeller in
Ddemmin im vergangenen Jahre ein ſchöner Schmuck geſchenkt
worden, das Bild von Adolf Menzel: die Tafelrunde Friedrichs
des Großen in Sansſouci.

Bei den herkömmlichen Abiturientenkommerſen hat es ſchon

Geldſummen zur Bezahlung des Bieres aufwendeten. Die
jungen Leute gehen nach Abſchluß der Schülerzeit Studienjahren
entgegen, in welchen die Ausgaben größer und für viele Eltern
drückender werden. Jene Aufwendungen ſind um ſo weniger zu
billigen, weil ſie für alkoholiſche Getränke verwendet werden,
deren Schädlichkeit allgemein anerkannt wird. Seit einigen
Jahren haben deshalb die Reifeſchüler ihren Kommers gefeiert,
indem jeder Teilnehmer ſelbſt bezahlte, was er verzehrte. Dieſe
Abſchiedsfeiern e die Abiturienten in Gemeinſchaft mit
der Schule. Beide Teile haben das Recht einzuladen. Schüler
für die Latina können vor Oſtern und vor Michaelis entweder
hriftlich oder im Amtszimmer der Latina angemeldet werden.

rei Erziehungs-
anſtalten, und zwar erſtens die Penſionsanſtalt, welche
benefizien gewährt, ſo daß nicht wenige Schüler faſt völlige Frei-
ſtellen haben Anmeldungen ſind zu richten an den Rektor der
Lating oder an den Rendanten der Penſionsanſtalt, Herrn
Klavehn; zweitens das Alumnat des Königlichen
Pädagogiums; Anmeldungen ſind zu richten an den ſtell-
vertretenden Leiter, Herrn Oberlehrer Wienbeck; drittens die
Vaiſenanſtalt; dieſe nimmt nur ganz verwaiſte oder doch
vaterloſe Kinder evangeliſchen Bekenntniſſes auf; nähere Aus-
kunft erteilt der Jnſpektor der Waiſenanſtalt, Herr Profeſſor

Prüfung und die Aufnahme der für Oſtern
1913 angemeldeten Schüler erfolgt Dienstag, den 8. April vor
mittags 8 Uhr.

Der Bericht des ſtädtiſchen Lyzeums und der Studien-
anſtalt zu Halle über den 30. Jahrgang (Oſtern 1912 bis Oſtern
1018), herausgegeben vom Direktor Herrn Schulrat Dr. Bieder-
mann, verzeichnet, daß dem Lehrkörper 18 Lehrer und 18 Lehre
rinnen zugehören. Die Zahl der Schülerinnen betrug am Beginn

ebruar auf 794. Dem Be
kenntnis nach waren 713 evangeliſch, 35 katholiſch, 45 jüdiſch.
Ihrer Staatsangehörigkeit nach waren 786 Preußen, 5 andere
Reichsangehörige und 2 Ausländerinnen. Aus der Stadt Halle
ſtammten 727, die übrigen von außerhalb. Bemerkenswert iſt die
Krankheitsſtatiſtik. Infolge von Krankheiten fehlten nur ein
männlicher Lehrer, während von den Lehrerinnen 6 kürzere oder
längere Zeit ausſpannen mußten. Offenbar greift der Schul
betrieb den Frauenkörper mehr an, als den männlichen, macht
ihn weniger widerſtandsfähig. Jn den Lehrkörper traten ein
derr Oberlehrer Habendorff und Roſtock und die Oberlehrerinnen
Frl. Winter aus r und Frl. Eſpe aus Fulda, ſowie
die techniſche Lehrerin Frl. C aus Halle. Jm Schwimmen
ausgebildet zeigten ſich 809 ülerinnen. Die Biedermann-
Stiftung betrug am 1. März d. J. 9497,85 Mk. Das neue Schul-
jahr beginnt am 3. April, vormittags 8 Uhr. Die für die unterſte
Klaſſe angemeldeten Schülerinnen er dem Direktor am
4. April, vormittags 10 Uhr, in der Aula zugeführt werden. Ge
ſuche um Schulgelderlaß ſind bis zum 1. ril beim Direktor
ſchriftlich einzureichen.

Das Heidemuſeum und der Kolkturm auf dem Kolkturm
berge in der Heide ſind von jetzt an bis ungefähr Mitte November
wieder täglich von früh 8 Uhr an bis zum Dunkelwerden ge
offnet. Der ſingende Star, der im i Sommer nach Einwurf
eines Zehnpfennigſtückes unter Flügelſchlag und drolligen Kopf
hewegungen ſein munteres Liedchen ſang und das Ergötzen der
Kinder bildete, war während der Wintermonate, damit das Uhr
werk nicht roſtete, im Laden des Vorſitzenden, Herrn Juwelier
Titel, untergebracht und hat dort manchen Zehner für den Haus
zflegeverein erſungen. Jetzt wollte er ſeinen Artgenoſſen, die
ſich ſchon munter in der Zeide tummeln, nicht nachſtehen und hat
ſich wieder im Heidemuſeum eingeſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. amburg, 17. März. ReichsJ. „Adolph Woermann“ 15. wen in Aberdam an.

D. „General“ 17. März in Antwerpen an. ReichsP.-D.

„Tabora“ 15. März von Lourenco Marques ab. P.-D. „Answald-
16. März von Juſſingen ab. ReichsP.D. „Windhuk“ 16. März
in Hamburg an. ReichsP.-D. „Prinzregent“ 16. Märg von
Neapel ab. ReichsP.-D. „Gertrud Woermann“ 15. März von

anzibar ab. P.-D. „Uſambara“ 16. März von Durban ab.g „Muanſa“ 15. März in Durban an. P.-D. „König“
17. März in Zanzibar an. P.D. „Hedwia“ 17. März Cuxhaven
paſſiert.

CLetzte Telegramme.
Tödlicher Jagdunfall.

Köslin, 19. März. Hauptmann Aumann vom
3. Bataillon des 54. Jnfanterieregiments iſt auf der Jagd in
der Jagdkanzel zuſammengebrochen. Der Gewehrlauf drang
ihm an die Bruſt, der Schuß ging los und führte den Tod
Aumanns herbei.

Schweres Syrengunglück.
Kettwig, 19. März. Jn einem Steinbruch iſt ein

Sprengſchußvorzeitiglosgegangen, wodurch
ein Schießmeiſter und zwei Arbeiter getötet wurden,

Räuberiſcher Ueberfall.

Warſchau, 19. März. Räuber überfielen das
Schloß des Kunſtmalers Czachorski im Gou-
vernement Chelm und nahmen mit, was nicht
niet- und nagelfeſt war. Bei der Verfolgung der
Banditen kam nichts heraus. Dieſe nahmen für die Ver-
folgung Rache, erſchoſſen einen Gutsbeſitzer, einen Lakei und
einen Pferdeknecht und verletzten die Tochter des Beſitzers.
Da die Lokalbehörden dem Räuberweſen gegenüber machtlos
ſind, ſandten die Gutsbeſitzer eine Abordnung zum General-
gouverneur und baten, ihnen verſtärkten Schutz zuteil
werden zu laſſen.

7 Börſen- und Handelsteil.
„Jduna“, Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſiche

rungsgeſellſchaft a. G. zu Halle a. S. Jm rn Geſchäfts
jahr waren 189 852 Verſicherungen über 67,52 Millionen Mark
Kapital zu erledigen. Neuabgeſchloſſen wurden 109 418 Verſiche
rungen über 48,17 Millionen Mark Kapital und 23 495 Mark
Jahresrente. Der Verſicherungsbeſtand m Ende 1912 auf
490 903 Verſicherungen über 358 405 081 ark Kapital und
699 543 Mark Jahresrente. Der Reinzuwachs betrug 18,88
Millionen Mark Kapital.

Bernburger Portland-Cement- Fabrik Aktiengeſellſchaft in
Bernburg. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf
den 81. März nach Bernburg einberufenen Generalverſammlung
bei Abſchreibungen in Höhe von 62 900 Mk. gegen 72 000 Mk. im
Vorjahre und reichlichen Reſerveſtellungen die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. wie im Vorjahre vorzuſchlagen.

Ein GummibandKonvention? Jn Abnehmerkreiſen iſt
man vielfach der Anſicht, daß mit der Gründung des „Ver
bandes deutſcher Gummiwebwaren-Jndu-ſtrieller“ für dieſe Branche auch einheitliche Lieferungs und
Zahlungsbedingungen in Kraft getreten ſeien. Demgegenüber
weiſt der „Nanufakturiſt“ darauf hin, daß für die Gummi-
bandbranche bisher derartige J nicht er-laſſen worden ſind und daß die Fabrikanten dieſe Bedingungen
einſtweilen noch frei nach ihrem Ermeſſen feſtſetzen können. Jn
abſehbarer Zeit werden hier aber auch Einheitsbedingungen ge-
ſchaffen werden.

W. London, 18. März. (Wollauktion.) Die heutige
Auktion verlief bei guten Umſätzen für Merinowolle in ſtetiger

während Eroßbreds anhaltend matte Tendenz zeigten.
Grobe Sorten notieren nur noch pari bis 5 Prozent höher gegen
die Preiſe der letzten Serie.

Produkten- und Warenmärtkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Hamburg, 18. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II März 223 Northern I Duluth
Jan. Febr. 224x Walla-Walla Jan. Febr. 2284 Manitoba J
April 225 TI Fbr. März 2244 April Mai 219
III Febr. März 221X April Mai 214 Arg. Bar, 78 kg Febr.
März 218 77 kg Mä z April 216 Roſafs 77/78 kg Febr. März
218 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229 Auiiral, Jan. Febr.
2321 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 177
Futtergerſte: Südruſſ. 58/51 Kg ſchwim. 148--149 Febr.
März 1471 April 147 Aprli/ Juni 1464 Amerik.
ſchwimmend 1291 März 130 Hafert: Rordr. 60/51 kg
März 168 März Mai 170 Clipped 38 Pfund lolo 167
La Plata 46/47 kg Febr. Mä z 162 Mai s: La Plata ſchw.
145 Febr. Mär, 145 April Mai 141 Mai Juni 140
Mixed ſchwim 156 März 136 A.

L. Weltmarkt. Kerlin, 18. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deut ſehen
Landwirtſchafts rats.) Wetzen Berlin 756 gr. Mai
208,60, Juli 2 1,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 170,00. Mat 146,55,
Chieago Northern I Spring, Mai 135,75, Juli 135.60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 162.85. Paris Lieferungsware März 230,40,
Budavpeſt Lieferungsware April 189,36. Odeſſa Ulka 92 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aireg Lieferungs
ware Mai 145.95. Roggen Berlin 712 gr. Man 169,50,
Juli 171,60. Odeſſa 020/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 16,80. Hafer,
Berlin 450 gr. Mat 168,75, Juli 166,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai CThicago Lieferung ware Mai 80,30,
Buenos-Aires Lieferungsware Mai 90,80.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. März.

Weizen (Normalgew. 7655 g): Mats (p. 1000 kp) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 k 191--196 Amerik. mix. 145 148

Mai runder 152 136z türk. Jeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):R o g en (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 160x 161 mittel 170--180
Mai 169 169 168 feine Taubenerbſen 181 105
Juli Viktoriagerbſenn t r Kocherbſenzember 2 eizenmehl (per 100 Kkg):Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack m

Futterg., leichte inkl. 150--158 ab Bahn u, Speicher 23.50 27.75
do. ſchwere 169 168 Roggenmehl (ver 100 kg):

Wintetgerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.60

do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und ſeine 11.25 11.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173 197 Roggenkleie 11.25 11.75
do, miitel do. 169--172 Seradella 2
do. gerin do. Lupinen, gelbemit Geru blaue

9) ad Bahn u. frei Wagen. *9) märk., mecklenb., ponm., poſ., ſchleſ.

Mitta
Geizen 756 g): afer (Normalgew. 460g):

beſe. der Proouktenbbrſe.)
Jnl. (p.1000 Kkg) ab Bahn 191--197 170 1094inländ. fein

geringgen 209 206 in tee-roo, iss es

uli zi 166 166e 55 t 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 0): e e rx)
Jnl. (p. 1000oky) ab Bahn 160x-161 ab Bahn u. Speicher 23.50-27.7

ſeiner 77 (ſemnſie Wiarken über Nottz).Mai 169 Roggenmehl (ver 100 icg):uli 171- i ar. d i bruite au. 1
pt. D7 ab Bahn u, Speicher 20.20--232.60
Masse (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan. mixed 144--146
Mai 20.96, Juli

Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) MärMai 2 t Wial 65,30 Br.Dezbr. Oktbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 18. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März
April 27,00 Mk., feuchte t 14,60 Mk.

piritus.
Hamburg, 18. März. Epiritus ruhig, März 81 G.,

März April 31 G., April-Mai 31 G.
Varis, 18. März. Spiritus ruhig, März (2,60, April 42,50,

Maiokluguſt 42,25, September- Dezember 42,00.
Oele und Oelfrüchte.

Ksöln, 18. März. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 18. März. KRübbl ſtetig, loks verzollt 67,00.

v e 7 h Leinbl loko April 26!/Mal- Auguſt September Dezember
Paris, 18. März. Rübbl ruhig, März 71,50, April 70,26,

Mailluguſt 68,60, September Dezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 18. März. Rübeniohzucker 1. Produkt Baſie
NRendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, ver 60 K
per März 9,90, per April 9,92/, per Mai 10.05, ver Auguſt
10,30, per Oktober Dezember 10,07/, per Januar März 10,20.
Tendenz: ruhig.

W. London, 18. März. Rüben Rohzucker 688 März 9 ſh.
10 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. S d. Wert ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. März. KaffeeTerminNotierungen. (Rur für

Good average Santos.) März GV., Mai 59 G.,
September 591 G., Dezember 682/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 18. März. Java-Kaffee, good ordinary, loko 49.
Havre, 18. März. Kaffee, Good average Santos März 72,

Mai 72!/,, September 732/,, Dezember 73. Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 17. März. Kaffee. HZufuhren 6000 Sach

in Rio, 4000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 18. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 63,25 Mk.

Antwerpen, 18. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
März 6,16, Januar 5,90 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 18, März. Baumwolle Umſaßz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Epport B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.
per März- April 6,59, per April-Mai 6,58, per h 6,57,
per Juni-Juli 6,64, per Juli-Auguſt 6,50, per AuguſtSept. 6,38,
per Septbr. Oktober 6,24, per Oktober November 6,15, per November
Dezember 6,12, per Dezember-Januar 6,11.

Metalle.
London, 18. März. Blei, ſpan., 19 Lſtrl,, engl. 16/, Lſtel.,

Zinn 210 Lurl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl,, 3 Vionate
647 Lſtrl.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magdevburg, 1d. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 430 Rinder, und zwar 82 Ochſen,
122Bullen, 226 Färſen u. Kühe, 16 Freſſer, 781 Kälber, 429 Schafvieh 2e.,
2663 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--82, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--60, 9 junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--43, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere 33--37 .4. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--62, d) vollfleiſchige jüngere 45--47, e) mäßig

enährte junge und gut genährte ältere 40--46 A. Färſen und
ühe: vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

44--48, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--47, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--43, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 34--38, 0) gering genährte Kühe und Färſen 29--33
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 41-46 .4. Kälber:a) Doppellender feinſter Maſt 64-- 100, b) feinſte Maſtkälber 68--78,

mittlere Maſte und beſte Saugkälber 62-- 67, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 55--62, geringe Saugkälber 46--55 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel (47,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut mee
Schafe bis 44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bie A. Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
64 (Schlachtgew. 78--80), 3 vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
62--63 (Schlachtgew. 78 79), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew., 64-—66 (Schlachtgew. 80-82), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--61, (Echlachtgew. 73--76), 0) volſfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 54--68 (Schlachtgew. 68--72 unreine
Eauen Lebendgew. 56--61 (Schlachtgew. 70 76), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 55-—-56 (Schlachtgew. 69 70) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oden, die unter 50 9 nach unten abgerundet,

Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
70 Rinder, 50 Kälber, 40 Schafe, Schweine,

Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 18. März. Roter Wintere Weizen loko 110/,,

ger Mai 96*/,, per Juli 958 per Sept. 95 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 18. März. Weizen per Mai 88/,, per Juli 88
per Eept. 88* Mais, per Mai 52 per Juli 53 per Sept. 54

W. New-York, 18. März. Petroleum Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00--14,76.

W. New-York, 18, März. Schmalz Weſternſteam 11,15, Rohe
und Brothers 11,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.))

Straußfurt 17 März 1.70, 18. März 1.70. SGrochlißz
1.46, 1,388. Nebra Obp. 2.22, 2.20. Nebra Untp.

77 1.70, 77 1.70, Brückenp. 22 72 wen bſen 0.90, 77 0.90,
Weißenfels Untp. 0.72, 0,66. Trotha 2.22, 2.20, Als
leben 1.78, 1.74. Bernburg 1.46. 1,0. Calbe Obp.

1.72, 1. 68. Calbe Utp. 1.26. t, 18, Grhehne 1,34, 1. 25.
Verxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:für Provinz ne enteines, örſen- und Handelsteil:

Mat S belin für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluße a Berwecke, ſämtlich in alle (Saale).
aktion betreffenden Zuſchriften ſind n erſön-

lich, ſondern gtialic „An die Redaktion der Halleſchen vg in

aü a edaktione (Sagle)“ S dn W t r ren e furd e übrigen
eſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Jank für Randel und Induſtrie (Darmetkdter Filiale Halle a. S.
Bank) z ſtoPremonado 9, gogenüder d. Stadttheater

Aktlonkapital und Resorvon:
192 Millionen Mark. r
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